Hl. Altmann, Bischof II





     (7. oder 9. August)

Lesung: 

2 Tim 4, 1-5

Evangelium: 
Mt 10, 22-25a


oder:

Mt 5, 1-12a
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den heiligen Bischof Altmann

zu einem unerschrockenen Vorkämpfer

für die Freiheit und Ehre der Kirche gemacht

und durch ihn das geistliche Leben erneuert.

Höre auf seine Fürsprache: 
Hilf uns,

in den Schwierigkeiten unserer Zeit zu bestehen,

und führe uns zu jener Freude,

die du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 2 Tim 4, 1-5

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Ich beschwöre dich 
bei Gott und bei Christus Jesus, 
dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten
(- , bei seinem Erscheinen 

und bei seinem Reich -):
Verkünde das Wort, tritt dafür ein, 
ob man es hören will oder nicht; 
weise zurecht, tadle, ermahne, 
in unermüdlicher und geduldiger Belehrung.
Denn es wird eine Zeit kommen, 
in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 
sondern sich nach eigenen Wünschen 
immer neue Lehrer sucht, 
die den Ohren schmeicheln;

und man wird der Wahrheit 
nicht mehr Gehör schenken, 
sondern sich Fabeleien zuwenden.
Du aber sei in allem nüchtern, 
ertrage das Leiden, 
verkünde das Evangelium, 
erfülle treu deinen Dienst!“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. 2 Tim 4, 1-5

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Ich beschwöre dich 
bei Gott und bei Christus Jesus, 
dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten:

Verkünde das Wort, tritt dafür ein, 
ob man es hören will oder nicht; 
weise zurecht, tadle, ermahne, 
in unermüdlicher und geduldiger Belehrung.
Denn es wird eine Zeit kommen, 
in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 
sondern sich nach eigenen Wünschen 
immer neue Lehrer sucht, 
die den Ohren schmeicheln;

und man wird der Wahrheit 
nicht mehr Gehör schenken, 
sondern sich Fabeleien zuwenden.
Du aber sei in allem nüchtern, 
ertrage das Leiden, 
verkünde das Evangelium, 
erfülle treu deinen Dienst!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 22-25a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr werdet um meines Namens willen 
von allen gehaßt werden; 

wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, 
(- der -) wird gerettet.

Wenn man euch in der einen Stadt verfolgt, 

so flieht in eine andere.
Amen, ich sage euch: 

Ihr werdet nicht zu Ende kommen mit den Städten Israels, 

bis der Menschensohn kommt.

Ein Jünger steht nicht über seinem Meister 

und ein Sklave nicht über seinem Herrn.

Der Jünger muß sich damit begnügen, 
daß es ihm geht wie seinem Meister, 
und der Sklave, 
daß es ihm geht wie seinem Herrn.“
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 

stieg er auf einen Berg. 

Er setzte sich, 

und seine Jünger traten zu ihm.

Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 

Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 

Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 

Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 

Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 

genannt werden. 

Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt. 

Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Im Stift Göttweig befindet sich in der Unterkirche 

das Grab des heiligen Bischof Altmann.

Frei zu sehen ist ein Reliquienschrein mit dem Haupt des Heiligen.

Täglich versammeln sich die Mönche zur Komplet um das Hochgrab, 

das in der Krypta vor einigen Jahren neu eingerichtet wurde.

Altmann stammte aus Westfalen, 

wirkte in Paderborn und Aachen, 

wurde „Hofkaplan von Kaiser Heinrich III.“
, 

und schließlich Bischof von Passau.

(- Unermüdlich bemühte er sich um das Leben der Kirche 

und die Vertiefung des Glaubens. -)

Im sogenannten „Investiturstreit“ 

stand er treu auf der Seite des Papstes.“

Er mußte schließlich vor dem Kaiser fliehen 

und einen Teil der Diözese einem Gegenbischof überlassen.

Leopold II. von Österreich stand wie Altmann auf der Seite des Papstes.

Und im österreichischen Teil seiner Diözese konnte Altmann 

weiter wirken. - Er gründete (- im Jahre 1083 -) das Stift Göttweig, 

und es war sein Wunsch, dort bestattet zu werden.

Wir können beten für alle Männer und Frauen, 

die sich auf den Weg der Gottsuche gemacht haben, 

die in der Christusnachfolge versuchen, 

das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe so zu leben, 

daß sie in der Annahme ihrer Berufung 

auch zu ihrem wahren Selbst finden.

Wir werden erinnert an Menschen,

die unfreiwillig ihre Heimat verlassen,

die vertrieben werden, auf der Flucht sind.

Viele werden verfolgt,

weil sie an Christus glauben.

Und wir beten für die Weltkirche.

Sie muß sich immer wieder erneuern, 

um in Wahrheit Gottes Volk zu sein.

(- Mutig und zuversichtlich

gehen wir unseren Weg in die Zukunft. -)
All diese Anliegen fließen ein 

in unsere Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke der Kirche auch in der heutigen Zeit 
Persönlichkeiten wie Bischof Altmann von Passau.

2. Für die Kirche von Österreich, 
daß sie, feststehend im Glauben, 

auch schwierige Zeiten gut übersteht.

3. Stärke die Bischöfe, Ordensleute und Priester 

in ihrer großen Berufung und Verantwortung, 

dem Volk gute Hirten zu sein.

4. Berufe junge Menschen, die in der Christusnachfolge 

gerne einen Dienst in der Kirche übernehmen wollen.

5. Segne alle Bemühungen um den Frieden in der Welt, 

daß jeder Streit und Krieg beendet wird 
durch bessere Einsicht und Versöhnung.

6. Erbarme dich der Verstorbenen 

und laß sie für immer deine Herrlichkeit schauen.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Bischof Altmann

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:

Wende alles Böse von uns ab

und rette uns vor dem ewigen Verderben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. 
Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ 
zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, 
Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188

Präfation:

V
Der Herr sei mit euch.
A
Und mit deinem Geiste.

V
Erhebet die Herzen.
A
Wir haben sie beim Herrn.

V
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken:

Du hast den heiligen Bischof Altmann erfüllt


mit dem Geist der Propheten

und ihn durch das Licht deiner Gnade

in die Nachfolge deines Sohnes gerufen.

Als guter und getreuer Hirt deines Volkes

stand er im Streit für die Rechte deiner Kirche.

Er trat ohne Furcht vor Könige und Herrscher dieser Welt

und verkündete voll Freimut das Evangelium Christi.
Gerechtigkeit hat er geliebt und das Unrecht gehaßt,

und die Menschen geführt durch sein Wort und Beispiel.

Zuletzt wurde er von dir, seinem Herrn und Gott,

erhoben in den Frieden des Himmels.

Darum preisen wir dich


durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit ...

ev. nach der Kommunion:
Ein Gebet zum heiligen Altmann:
„Bete oft zum heiligen Altmann,

sonst tut das Böse dir Gewalt an.

Heiliger Altmann.
Da lange schon dein Haupt in Göttweig ruht,

gib du uns für den Alltag Kraft und Mut,

in dieser Welt hier liebend zu besteh´n,

um einst zum Vater in Freude heimzugeh´n.

Heiliger Altmann, bitte für uns.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

entzünde in uns jene Liebe,

die den heiligen Bischof Altmann drängte,

unermüdlich für deine Kirche zu arbeiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 80f; Präfation: Präfation vom heiligen Bischof Altmann: vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188; Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 70-72; Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 80


� vgl. 2 Tim 4, 1-5


� vgl. 2 Tim 4, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 416


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, Chronologische Tabelle


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 416


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, Chronologische Tabelle


� vgl. LG 6-8; 9; 14; 21; 48; 50; 62; 68; UR 2; 3; 6; DV 7; AA 4; GS 1; 10; 45; AG 2


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 81


� vgl. Lechner G., Sankt Altmann, Bischof von Passau. Leben und Wirken. Hrsg. v. Benediktinerstift Göttweig/NÖ zum 900. Todesjahr seines Gründerbischofs, Bad Vöslau 1991, 48; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 1976 / 2014


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 81





